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Bei unserem Weinfest ver-
brachten Bewohner und 
Angehörige ein paar schö-
ne Stunden in geselliger 
Runde. Bei guten Weinen 
und leckerer Quiche Lo-
raine ließ es sich gut ver-
weilen.

Mit dem Adventsmarkt 
begann die besinnliche 
Zeit des Jahres. Der Duft 
von Tannenzweigen und 
Weihnachtsgebäck, liebe-
voll gestaltete Stände und 
festliche Klänge sorgten 
trotz eisiger Temperatu-
ren, für eine warme Atmo-
sphäre. 

Die Nikolausfeier und 
die Weihnachtsfeier für 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner brachten 
Freude, Erinnerungen und 
strahlende Augen. 

Auch unsere Mitarbeiten-
den ließen das Jahr bei 
einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier in ausgelasse-
ner Stimmung ausklingen.
Ein besonderes kulturelles 
Highlight war das Konzert 
der Deutschen Radiophil-
harmonie, das mit seiner 
musikalischen Qualität 
viele Zuhörerinnen und 
Zuhörer begeisterte.

Wir blicken dankbar auf 
ein ereignisreiches Jahr 
zurück und danken allen, 
die mit Engagement, Herz 
und Kreativität dazu bei-
getragen haben, diese be-
sonderen Momente mög-
lich zu machen. Mögen 
die Erinnerungen daran 
uns noch lange begleiten.

Ihre  Pflegedienstleitung
Cynthia Sticher

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN, 
SEHR GEEHRTE LESER,

mit dem Herbst begann 
eine Zeit des Feierns, 
des Innehaltens und der 
Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit.

Den Auftakt bildeten 
unsere fröhlichen Okto-
berfeste, sowohl für unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner, als auch für 
unsere Mitarbeitenden. 
Bei zünftiger Musik, guter 
Stimmung und kulinari-
schen Köstlichkeiten wur-
de gelacht, geschunkelt 
und gemeinsam gefeiert.

Im November erinnerten 
wir beim stimmungsvollen 
St. Martinsfest an Werte 
wie Gemeinschaft und 
Nächstenliebe.

VORWORT VON  
PFLEGEDIENSTLEITUNG 
CYNTHIA STICHER
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TANZEN HÄLT 
JUNG
Acht tanzbegeisterte Da-
men im Alter zwischen 58 
und 84 Jahren treffen sich 
jeden Montag, um zu-
sammen das Tanzbein zu 
schwingen. 

Das „TanzWerk“ ist eine 
Initiative des Mehrgenera-
tionenhaus Püttlingen und 

ist für alle offen, die gerne 
neue Tanzstile ausprobie-
ren oder unter Anleitung 
Choreografien erlernen 
möchten.  

Dass die junggebliebenen 
Tänzerinnen sichtlich Spaß 
an ihrer gemeinsamen Frei-
zeitaktivität haben, zeigten 

sie bei ihrem Auftritt in 
unserer Einrichtung. Zu 
zahlreichen bekannten 
Hits tanzten sie leicht-
füßig die Schrittfolgen, 
die sie mit ihrer Traine-
rin einstudiert hatten. 

Unsere Bewohner 
waren begeistert und 
sparten nicht mit Ap-
plaus. Die Tanzgruppe 
freute sich sehr über 
den großen Zuspruch 
und auch über den 
Präsentkorb, den ihnen 
Sabine Reichert, Leite-

rin der sozialen Betreuung, 
als kleines Dankeschön 
überreichte. 

RÜCKBLICK
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ARNO MEISER 
WAR DA!

Und wenn Arno Meiser da 
ist, dann ist Lachen vorpro-
grammiert. Denn der Autor 
ist der festen Überzeugung: 
Lachen macht schön!
Und tatsächlich sprudelt 
er förmlich über vor gu-
ter Laune und steckt sein 
aufmerksames Publikum 
gleich mit seiner Fröhlich-
keit an. 

Der Autor von Büchern wie 

„Lachen - Denken, Freude 
schenken!“ hat sich der Be-

verschrieben. In seinen lus-
-

geschichten animiert er die 
Zuhörer immer wieder zum 
Mitreimen. 

Auch heiteres Gedächtnis-
training baut Arno Meiser 
stets in sein gut einstün-
diges Programm ein. So for-
derte er unsere Bewohner 
auf, sich möglichst viele der 

angezeigten berühmten 
Persönlichkeiten zu merken 
und nach dem Ausblenden 
zu benennen. „Was men-
ne ihr dann, wie viel mir 

Zuhörer an. Und tatsächlich 
werden gemeinsam alle 20 
Berühmtheiten erraten. 

Viel zu schnell verging der 

doch Arno Meiser ver-
sprach: “Ich komme wie-
der!“. 

RÜCKBLICK:
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BINGO!!

-
gung ist das Bingo-Spiel.
Die Spielregeln sind ein-
fach: Jeder Teilnehmer 
erhält pro Spielrunde einen 
Coupon, der in 5 x 5 Felder 
eingeteilt ist, die wiederum 
mit Zahlen zwischen 1 und 
75 versehen sind.  Das Feld 

-
nannter „freier Joker“. 

Der Moderator zieht per 
Zufall aus einer Trommel 
Kugeln mit aufgedruckten 

-

nehmer sie auf 
ihrer Spielkar-
te markieren, 
sofern sie die 
gezogenen Zah-
len auf ihrem 
Teilnahmecou-
pon haben. 
Sobald der erste 
Mitspieler auf 
seiner Karte alle 
fünf angesagten 
Zahlen in einer 
senkrechten oder waage-
rechten Reihe oder Diago-

er laut „Bingo!“. Ein span-
nendes Spiel also auch für 
unsere Bewohner, zumal es 
außerdem kleine Preis zu 
gewinnen gibt. 

Unser Bingo-Spiel ist üb-
rigens eine Spende des 
Friseursalons von Andrea-
Heckmann- Schwarz in 

Und gerade jetzt, bei trü-

unseren Bewohnern großer 
Beliebtheit.  RÜCKBLICK
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herrschte auf der 

Gedränge. Für echte 
Wiesn-Gaudi sorg-

Spiele wie Bierkrug-
Stemmen und Arm-
drücken. 

Vom Publikum laut-
stark angefeuert, 
gaben die Teilneh-

Bestes, was für jeden mit 
einem kleinen Geschenk be-
lohnt wurde. 

Das war mal wieder ein 
toller und abwechslungs-

unsere Bewohner sehr ge-
nossen.

O´ZAPFT IS!

Im Oktober verwandelte sich 
unser großer Festsaal in eine 
bayerische Wiesn. 

Blau/weiße Deko, frisch 

-
mung und fesche Madln in 
hübschen Dirndln vermit-
telten den Eindruck eines 
echten Oktoberfest-Platzes. 

Musiker Jörg Schommer 
heizte den Besuchern or-
dentlich ein und schon bald 

RÜCKBLICK:
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Mit Brezeln, Obazda, Weiß-
würsten, Leberkäse und 

echte bayerische Kulinarik 
an diesem Tag. 

Es wurde viel gelacht und 
alle genossen das Beisam-
mensein mal außerhalb des 

Die aufgestellten Fotowän-

Fotoaufnahmen genutzt 
und sorgten dabei für viel 
Gelächter.

WIESN GAUDI

Auch unsere Mitarbeitenden 
wurden von unserer Ein-
richtungsleitung herzlich zu 
einem kleinen Oktoberfest 
eingeladen. 

Organisiert durch die Mit-
arbeitervertretung, die auch 
die Tische entsprechend 

RÜCKBLICK:
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RÜCKBLICK:
ST. MARTIN

Bei wunderschönem 

11. November unsere Be-
wohner warm eingepackt
in dicke Jacken und einer
Tasse wärmenden Glüh-
wein in den Händen auf

Auch einige Kinder der 

gekommen und trugen 
stolz ihre selbst 
gebastelten Later-
nen in den Händen. 
Gemeinsam mit den 

sie das Lied „Ich 
geh mit meiner 
Laterne …..“ an und 
schauten zu, wie St. 

wunderschönen 
Pferd Einzug hielt. Zusam-
men folgten Jung und Alt 
seinem Weg durch den 
Park, wo er dann - wie es 
die Überlieferung berichtet 
- seinen Mantel mit dem

Im Anschluss an den Mar-

Kinder warmer Kakao und 
für Jung und Alt eine lecke-

original_R_by_Rike_ pixelio.de
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TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 
erwacht,
und jeder Schauer wird zur 
Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Marianne Beck

Rainer Kretzschmar

Gerlinde Mathis

Margot Monz

Hannelore Müller

Richard Schäfer

Christa Schommer

Marianne Sommer
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Genau diese Atmosphäre 
wollten wir auch unseren 
Bewohnern bieten und ha-
ben im November zu einem 
Weinfest in den großen Saal 
eingeladen. 

Schön gedeckte Tische, ein 
leckeres Essen und net-
te Gespräche erwarteten 
unsere Senioren und An-
gehörigen an diesem Spät-

-
wöhnte die Gäste mit frisch 
zubereiteter und lecker duf-
tender Quiche Lorraine und 
dem passenden Rot- und 
Weißwein dazu. Als Vorspei-
se wurden Käse-Trauben-
Spieße gereicht. 

WEINFEST

„Das Leben ist viel zu kurz, 
um schlechten Wein zu trin-
ken“, sagte schon Goethe 
und konsumierte angeblich 

Gerade in dieser trüben 
Jahreszeit genießen viele 
Weinliebhaber abends ein 
Gläschen des edlen Trau-

Buch, Kaminfeuer oder ent-
spannender Musik. 

RÜCKBLICK:
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Musikalischen Hochge-
nuss boten das Duo Bernd 
Theobald Bassbariton), 
Grigori Meschwelischwili. 
Die beiden Künstler gehö-

Bestandteil unseres jährlich 

und begeistern das Publi-

Trinkliedern und auch Aus-

den gelungenen Abend 
ebenso sehr wie über den 
hübschen Blumenstrauß, 
den ihr Einrichtungsleiter 
Patrick Steuer überreichte. 
Musikalischen Hochge-
nuss boten das Duo Bernd 
Theobald Bassbariton), 
Grigori Meschwelischwili. 

Die beiden Künstler gehö-

Bestandteil unseres jährlich 

und begeistern das Publi-

Trinkliedern und auch Aus-

den gelungenen Abend 
ebenso sehr wie über den 
hübschen Blumenstrauß, 
den ihr Einrichtungsleiter 
Patrick Steuer überreichte.
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-

-

-
treuung und der Hauswirt-

-

im Zuge ihres Besuches der 
Fachoberschule ein neun-

unserer Einrichtung, wobei 

Betreuung und der Haus-

Damit sich die jungen Leute 
untereinander kennen-
lernen und austauschen 
können, organisierte Praxis-

-
-

-
ung waren anwesend, um 

unserem Team willkommen 

bekamen alle eine kleine 

und natürlich Süßigkeiten.

KENNENLERN-
FRÜHSTÜCK

-
-

nende Zeit, nämlich der 

-
denden Samantha Tchabo, 

und Maximilian Gebert ja 

RÜCKBLICK:
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Die 28-jährige Samantha Tchabo hat in 

-

-

sie klar, dass sie Menschen ihren Alltag er-

-

Freunden.
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-

-

-

-

cken. 

Der 20-jährige Maximilian Gebert war als Mi-

-

-

gerne Fahrrad und geht ins Fitnessstudio. 

RÜCKBLICK:
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-

er gerne mit älteren Menschen arbeiten möchte. „Mir 

-

sichter der Senioren und die Abwechslung, die man 

-

hören.

-

ung ist sie sehr engagiert und hat keinerleit 

Berührungsängste im Umgang mit älteren 
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RÜCKBLICK:

-
-

meinsam der Teig geknetet, 
ausgerollt und gemeinsam 

Vanille und Zimt liegt er-

-
schen. 

Teigkugeln aus dem Zimt-

-
gen, sind die anderen schon 

dabei, die ausgestochenen 

PLÄTZCHEN-
DUFT LIEGT IN 
DER LUFT

-

-

den Bewohnern eine wun-
derbare Gelegenheit, Erinne-

-
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„MMH, SIND DIE          
LECKER“, 

Gebäcks.

gearbeitet. Die einen über-
nehmen das Drehen an der 
Kurbel und die anderen sor-

-
blech ausgelegt wird. 

-
-
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RÜCKBLICK:

VORBEREITUN-
GEN FÜR DEN 
ADVENTSMARKT

gewerkelt. 

-

das regelmäßig in unserer 

hübsche weihnachtliche 

-

-
ten, ging es bei den Herren 

Sie rückten mit dem Akku-

-
-

noch ausgeschmückt 
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-

-
standen.

-
tem Laub kleine Tannen-

worden. 

Vorbereitun-

anstehenden 

und waren ge-

Basteleien bei 
den Besuchern 
ankommen 
werden.
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RÜCKBLICK:
„So eine gemütliche 

schwärmten die Besu-
cher.   

Schnell wurden die Besu-
cher beim Bummeln durch 

-

Bastelarbeiten, Geschenk-

hübschem Schmuck und 

erstand der ein oder andere 

-

-

ADVENTSMARKT

-

-

die die Außenanlage mit 
-

ständen ausstrahlte.
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-

-
tenden und Ehrenamtlichen 

-
-

wein ausgeschenkt.

Mit eintretender Dämme-
-

sonderer Zauber über den 

-
sichter und auch Bewohner 
und Angehörige genossen 

-
te Zeit in weihnachtlicher 

-

an die Aussteller, die den 
-

-
rem werden ließen.
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ADVENTSMARKT
IN BILDERN

RÜCKBLICK:
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“

Hannelore Backes

Wolfgang Getrey

Irmtraud Klein

Elfriede Lander

Gerhard Mock

Josef Pieper

Wir heißen unsere 

neuen Bewohnerinnen 

und Bewohner in 

dass sie sich in unserem 

Haus wohl fühlen.
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NIKOLAUSFEIER

-
ber warten die Kinder 
gespannt auf das Eintref-
fen des Nikolaus. Ob er in 
seinem großen Sack wohl 
etwas für sie dabei hat?

Bei uns im Seniorenhaus 
kommt der Nikolaus natür-

den Besuch des heiligen 
Mannes freuen. Die Mit-

Saal weihnachtlich deko-

Mandarinen und Lichter 

Das Programm des Nach-
-

ren Bewohnern mitgestal-

Trommelgruppe „Die ro-
ckenden Rollator´s“ ihren 

RÜCKBLICK:

auch einige Bewohner und 
-
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auf. Und wer gut aufgepasst 
-

ankündigte. 

-
nem Weihnachts-Elf alle 

Waren die beiden doch 
-

die an der Nikolausfeier 
nicht teilnehmen konnten. 

das Lied „Lasst uns froh 
und munter sein…..“ an und 

und seinem Gehilfen mit 
einem Schokoladen-Niko-
laus bedacht. 

-

-
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RÜCKBLICK:

MUSIKALISCHE 
LESUNG

-
geisterte eine wunderbar 

Lesung sowohl Bewohner 
als auch Mitarbeitende. 

-
standen es auf sehr sym-
pathische Art und Weise 

-

auch mal nachdenklichen 

-
tete Liedermacher MICHA 

Gast in unserer Ein-
richtung. Für die 

-
der aus seinen CD´s 

-
brechlich“ erntete er 
damals schon be-
geisterten Applaus 

komme sehr gerne 
wieder“. 

seine Frau DORO und er 
-

-
nioren erneut eine Freude 
bereiten könnten. Da bot 
sich eine besinnlich musi-
kalische Lesung in der Vor-

sehr gut an. Auch dieses 
Mal lauschte das Publikum 

dem Vortrag und bedankte 
sich seinerseits mit einem 

Weihnachtslied.
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4 POSAUNEN FÜR 
4 GEBURTSTAGS-
KINDER

Eine Stunde Musik mit ei-
nem Posaunenquartett der 
Deutschen Radiophilhar-

Rundfunks gab es am Mon-

unserer Kapelle. 

4 Posaunisten brachten 
Stücke des Renaissance-

aber er würde dieses Jahr 

Die Begeisterung bei Be-
wohnern und Mitarbeiten-
den des Hauses war groß 

-

hören.

Auch das Publikum wur-

Vom Himmel hoch standen 

Programm. Den krönenden 
Abschluss machte ein ge-
meinsames „Zum Geburts-

und schreibe insgesamt 4 
Geburtstagskinder am heu-
tigen Tag. 

Im Namen aller Anwesen-
den bedankte sich Einrich-

tungsleiter Patrick 
Steuer für die 
musikalische Ein-
stimmung auf die 
kommenden Weih-
nachtstage. 

Text: Renate Iffland, cts

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK:
WEIHNACHTS-
FEIER UNSERER 
BEWOHNER 

Das Christkind war da!
-

das Christkind für jeden 
Bewohner ein kleines Ge-

mitgebracht. 

-
-

wohnerchor „Die Lerchen 
-

weitere Programm wurde 

-
ren mitgestaltet. 
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Die Mitarbeitenden der 
-

dem die Bewohner an-

-

immer wieder alt bekannte 
Weihnachtslieder auf dem 

mitgesungen wurden. 

Nachdem das Zupforches-
ter des Edelweiß Vereins 

-
falls weihnachtliche Lieder 

-
sinnlich im Raum. Als das 

-
ten die Augen der Bewoh-

bedachte das Christkind 
in Begleitung seines Engel 

Wohnbereichen geblieben 
waren.
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RÜCKBLICK:
MITARBEITER- 
WEIHNACHTS-
FEIER  

-

Weihnachtsfeier“ 
-

ber natürlich auch 
wieder für unsere 
Mitarbeitenden. 
Von den Mitgliedern 
der Mitarbeiter-

jeder freundlich mit 
einem Glas Crémant 

in den großen Saal mit den 
festlich gedeckten Tischen 
ging. 

-
grüßungsrede dank-
te Einrichtungsleiter 
Patrick Steuer dem 
gesamten Kollegium 

Aufgabengebiet ist. 
Er freute sich sehr 

über die rege Teilnahme 
an der Weihnachtsfeier 
und wünschte allen einen 
schönen und entspannten 

Der im Anschluss an das 
-

resrückblick in Bildern rief 
-

geführten Veranstaltungen 

-
ter. 

einige Mitarbeitende ihr 

wurden um Zuge der Weih-
nachtsfeier geehrt und mit 
einem schönem Blumen-
strauß sowie einen Gut-
schein bedacht.
Hierüber freuen konnten 

Paola Vendra -
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Heile Fries -
10-jähriges Jubiläum
Alexandra Henn -
15-jähriges Jubiläum
Thomas Kornbrust -
15-jähriges Jubiläum
Sabine Reichert -
15-jähriges Jubiläum

der anstehenden Tombo-
la das Wort und nutzte 
die Gelegenheit, auf ge-
meinsame Erfolge, Her-
ausforderungen und das 
tolle Miteinander im Team 
zurückzublicken. 

zur Verfügung gestellten 
-

begleitet. Keiner ging leer aus 
und alle freuten sich 
über die unerwarte-
ten Geschenke.

An diesem Abend 
wurde wirklich 
lange und ausgelas-
sen gefeiert und so 

starteten wir dann 
auch gemeinsam 
ins neue Jahr – ge-

-
de auf das, was das 
Jahr 2026 für uns 
bereit hält.

Herzlichen Dank an die Mit-
-

tretung, denen die Organisa-

Weihnachtsfeier oblag. Es 
war eine schöne und gelun-
gene Weihnachtsfeier.
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RÜCKBLICK:

MITARBEITER
WEIHNACHTSFEIER 
IN BILDERN
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RÜCKBLICK:
HEILIG ABEND 

Der Heilig Abend 

Mitarbeitenden in 
der Seelsorge Beate 
Baldes und Sabine 
Meng und Küsterin 
Elisabeth Orywol mit 
einem besinnlichen 

in unserer schönen 
Kapelle feierlich ein-
geläutet. 

Im Anschluss daran 

unsere Bewohner auf 
den Wohnbereichen 

-
schmückten Tannen-
bäumen. Gemeinsam 
lasen sie mit den 
Mitarbeitenden der 
sozialen Betreuung 

-
-

stehende Bescherung 
altbekannte Weih-
nachtslieder.
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lagen unter dem Weih-
nachtsbaum und warte-
ten darauf, ausgepackt zu 
werden. 

Die Augen unserer Bewoh-
ner strahlten, als alle ihre 
Geschenke in den Händen 
hielten. So erlebten unsere 
Senioren ein Weihnachts-

Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Wünsche-Er-
füller. 
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RÜCKBLICK:

PFADFINDER 
BRINGEN DAS 
FRIEDENSLICHT

Das Friedenslicht aus 
Bethlehem ist eine öku-

-

Das Licht aus Bethlehem ist 
ein Symbol der Sehnsucht 

uns das Friedenslicht an 
unsere Verantwortung, uns 
stets für den Frieden in der 
Welt zu engagieren. Das in 

Bethlehem entzündete Licht 
wird als Zeichen der Versöh-
nung, des Friedens und der 

-
lich in nahezu der ganzen 

Europas nehmen das Frie-
denslicht aus Bethlehem 
jedes Jahr in der österrei-
chischen Hauptstadt Wien 

in ihren Ländern, Regionen 
und Gemeinden. Nach ihrer 

Regionen und Gemeinden 
-

Ort übergeben wird.
-

-

Stamm Köllerbach tradi-

Haus. Sie besuchten zu-
nächst unsere Bewohner 
auf allen Wohnbereichen, 

das Friedenslicht an Beate 
Baldes, Mitarbeitende in der 
Seelsorge, weitergaben. Sie 
entzündete mit der Flam
me eine Kerze, die nun in 
einer Laterne in unserer 
Kapelle brennt. 
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WIR KOMMEN 
DAHER AUS DEM 
MORGENLAND

Anfang Januar gehen in 
den Städten und Gemein-
den die heiligen drei Köni-

-
meln Spenden und erteilen 
den Segen für das Haus.
Auch bei uns zogen Mit-
arbeiterinnen der sozialen 
Betreuung und der Seel-

Caspar, Melchior und Bal-
thasar über die Wohnberei-
che und brachten unseren 
Bewohnern den Segen 
„C+M+B“. Es sind nicht die 
Anfangsbuchstaben der 
drei Weisen, sondern be-
deutet „Christus Mansio-

Die diesjährige Sternsin-
ger-Aktion steht unter dem 
Motto: „Schule statt Fabrik 
– Sternsinger gegen Kinder-
arbeit“. Partnerorganisatio-
nen der Sternsinger setzen

sich dafür ein, Kinder in 
Bangladesch aus Arbeits-

und ihnen statt dessen 
einen Schulbesuch zu er-
möglichen. Gerne haben 
wir und auch einige unse-
rer Bewohner einen klei-
nen Beitrag dazu geleistet.



IMPRESSUM: GEDICHT:

DIE DREI SPATZEN

In einem leeren Haselstrauch,
da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.

Der Erich rechts und links der Franz

Sie haben die Augen zu, ganz zu,
und obendrüber, da schneit es, hu!

Sie rücken zusammen dicht an dicht,
so warm wie Hans hat‘s niemand nicht.

Sie hör‘n alle drei ihrer Herzlein Gepoch.
Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen sie noch.
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